KANTON
LUZERN

Bildungs- und Kulturdepartement

Kulturférderung

Kantonale Verwaltung Seetalplatz (KVSE)

Kunst und Bau: 2-stufiger Wettbewerb fiir die kiinstlerische Mitgestaltung
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Wettbewerbsprogramm

Der Wettbewerb wird gemass der «Wettbewerbsordnung fiir visuelle Kunst, Kunst und
Bau / Kunst im o6ffentlichen Raum» des Berufsverbandes visuelle Kunst (visarte)
durchgefiihrt. Ziel ist die Erlangung von Ideen fiir die kiinstlerische Mitgestaltung des
Neubaus der Kantonalen Verwaltung Seetalplatz (KVSE) und die Férderung von Luzer-
ner Kunstschaffenden.

Luzern, November 2022
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1 Auftraggeber / Veranstalter

Auftraggeber ist der Kanton Luzern, vertreten durch das Finanzdepartement, vertreten durch
die Dienstelle Immobilien, Stadthofstrasse 4, Luzern und das Bildungs- und Kulturdeparte-
ment, Abteilung Kulturférderung, Bahnhofstrasse 18, Luzern.

2 Wettbewerbsart und Verfahren

Es findet ein zweistufiger Wettbewerb statt.

1. Stufe Ideenwettbewerb: offener und anonymer ldeenwettbewerb unter Luzerner Kunst-
schaffenden zur Erlangung von realisierbaren Ideen fiir die kiinstlerische Mitgestaltung des
Neubaus der «Kantonalen Verwaltung Seetalplatz (KVSE)» in Emmen. Praqualifikation auf
Grundlage der eingereichten Werkdossiers.

2. Stufe Projektwettbewerb: Einladung von maximal 6 Kunstschaffenden aus dem Ideenwett-
bewerb (1. Stufe) zum Projektwettbewerb und zur persénlichen Prasentation ihres Wettbe-
werbsbeitrages.

3 Grundlage des Verfahrens

Das Verfahren orientiert sich an der «Wettbewerbsordnung fir visuelle Kunst, Kunst und Bau
/ Kunst im 6ffentlichen Raum» des Berufsverbandes visuelle Kunst (Visarte).

Das Wettbewerbsprogramm ist fir den Auftraggeber, die Teilnehmenden und das Beurtei-
lungsgremium verbindlich. Mit Einreichen der Bewerbung fir die Praqualifikation anerkennen
die Teilnehmenden das zweistufige Wettbewerbsverfahren und die damit verbundenen Ab-
laufe, die Unterlagen und die Entscheide des Beurteilungsgremiums.

4 Teilnahmeberechtigung

Teilnahmeberechtigt sind Kunstschaffende, welche den zivilrechtlichen Wohnsitz seit mindes-
tens drei Jahren im Kanton Luzern haben und mindestens seit und wahrend dieses Zeit-
raums kunstlerisch tatig sind oder den Hauptwirkungsort ihres kiinstlerischen Schaffens seit
mindestens drei Jahren im Kanton Luzern haben. Die Kunstschaffenden kénnen sich einzeln
oder als Gruppe bewerben. Die Mehrheit der Klnstlergruppe muss die Bedingungen erflllen,
und die Kinstlergruppen missen ein Mitglied bestimmen, das als Ansprechperson fur die
Jury auftritt.

Die Teilnahme am Wettbewerb ist garantiert, wenn die Bewerberinnen und Bewerber bis am
28. April 2023 eine Eingangsbestatigung per E-Mail von kultur@lu.ch erhalten.

5 Juryzusammensetzung

5.1 Sachjury (Vertreter des Auftraggebers)

Gaby Schmidt, Departementssekretarin Bildungs- und Kulturdepartement (Vorsitz)

Daniel Duss, Fachspezialist Organisationsentwicklung, Abteilung Personal- & Organisations-
entwicklung Kanton Luzern

René Schmid, Kantonsbaumeister

Roger Stutz, Leiter Stab Dienststelle Gesundheit und Sport, Gesundheits- und Sozialdepar-
tement

5.2 Fachjury

Fanni Fetzer, Direktorin Kunstmuseum Luzern

Gerold Kunz, Architekt, Fachsekretar Stadtbildkommission Kanton Basel-Stadt
Daniel Pescia, Buroleiter Zurich, Max Dudler, Architekt Siegerprojekt «Metropol»
Silja Olivia Risi, Fachverantwortliche Kulturférderung Kanton Luzern
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Daniela Schénbachler, Kiinstlerin

Bettina Staub Domingos, beratendes Mitglied Ausschuss bildende und angewandte Kunst
(Ankaufskommission) und Prasidentin Visarte Zentralschweiz

Ursula Muri, Sachbearbeiterin Kulturférderung Kanton Luzern (ohne Stimme)

6 Wettbewerbsaufgabe

Die Jury sucht kiinstlerisch (iberzeugende Arbeiten, welche einerseits Bezug nehmen auf
den Ort, zum Gebaude, zur Architektur und zum Zweck der Nutzung des Verwaltungsgebau-
des als Arbeitsort. Zum anderen soll die kunstlerische Arbeit durch ihre Erscheinung eine
Identitat und damit eine besondere Atmosphare schaffen, welche zur Auseinandersetzung
mit der kunstlerischen Arbeit anregt, belebt und moglichst nachhaltig ist.

Im Vordergrund der zu gestaltenden Bereiche stehen:

Innerhalb des Gebaude:
- Eingangsbereich, Wand zwischen Eingang und Foyer (Abbildung 2)
- Hauptfoyer (Abbildung 4)
- Foyer Konferenz (Abbildung 4)

Ausserhalb des Gebdudes / in der Umgebung:

- Aussenraum, gegen Westen ausserhalb der Baulinie innerhalb des Perimeters (Abbil-
dung 1)

- Eingangsbereich, Portal, Wand gegen Westen, allenfalls beide Wande (Abbildung 3)

- Innenhof, HOhe liegt im gesetzlichen Handlungsspielraum punktuell - maximal 10m
hoch mit der Berlicksichtigung von 2m Abstand zur Fassade, Gewahrleistung Fassa-
denunterhalt (Abbildung 5)

- Fassade mit Aussicht gegen Foyer, sichtbar im Innenbereich/Aussenbereich (Abbil-
dung 6), vorbehaltlich Auflagen Seetalplatz

7 Unterlagen

Folgende Unterlagen werden abgegeben:
- Wettbewerbsprogramm
- Teilnahmeformular
- Abbildungen der im Vordergrund stehenden zu gestaltenden Bereiche, Verortungs-
vorschlage
- Architektur-Siegerprojekt «Metropol», Abgabeplane
- Architektonisches und stadtebauliches Konzept
- Baueingabeplane
- Langsschnitt und Raumfolge
- Farb- und Materialkonzept
- Umgebungsplan
- Landschaftsarchitektur, Konzept

8 Zeitlicher Ablauf

e Jury Sitzung:
Genehmigung Wettbewerbsprogramm Fr 2. Dezember 2022

e Ausschreibung:
Medienmitteilung, 041 Kulturmagazin, Kunst-Bulletin,
Website Kulturférderung Kanton Luzern, Newsletter Kultur-
férderung Kanton Luzern, Visarte Zentralschweiz Do 19. Januar 2023
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e Schriftliche Fragestellung an kultur@lu.ch bis spatestens Fr 3. Februar 2023

e Schriftliche Fragebeantwortung beendet am Fr 17. Februar 2023
e Abgabe der Entwirfe 1. Stufe Ideenwettbewerb Fr 21. April 2023, 16.00 Uhr
e Jurierung 1. Stufe Ideenwettbewerb (Praqualifikation) Ende Mai 2023
e Orientierung der Wettbewerbsteilnehmenden und

Einladung zur 2. Stufe Projektwettbewerb Anfang/Mitte Juni 2023
o Abgabe 2. Stufe Projektwettbewerb Fr 1. September 2023
e Technische Vorprifung der Wettbewerbsbeitrage bis Do 14. September 2023
e Prasentation und Jurierung 2. Stufe Projektwettbewerb Do 28. September 2023
o Bekanntgabe Wettbewerbsergebnis Anfang/Mitte Oktober 2023
o Umsetzung des Projekts 2. Halfte 2024

9 Bauterminplan

Baubeginn: September 2023
Baubezug: August 2026

Ausfiihrung Projekt «Kunst und Bau» je nach Technik und Gebaudeteil.

10 Bezeichnung der Entwiirfe

Samtliche Entwurfsteile sind mit einer Projektbezeichnung (Kennwort) zu versehen.
11 Art und Anzahl der einzureichenden Unterlagen

11.1 Erste Stufe ldeenwettbewerb

Die Arbeiten sind gut verstandlich und entsprechend einem Ideenwettbewerb darzustellen.
Es ist den Kunstschaffenden freigestellt, ein Gesamtkonzept auszuarbeiten oder sich auf ei-
nen Einzelaspekt zu beschranken. Die klnstlerischen Interventionen sollen so dargestellt
sein, dass Grdsse und Situierung eindeutig daraus hervorgehen (Plane, Skizzen oder Foto-
montagen). Arbeiten in Varianten sind nicht zulassig.

11.1.1 Eingabe der Entwiirfe

Die Entwurfsidee mit allfalligen erganzenden Skizzen ist auf maximal 3 Seiten A3 Querfor-
mat zu beschreiben. Jede Seite ist mit dem Kennwort zu versehen. Die Entwirfe werden di-
gital als PDF auf einem USB-Stick (PC und Mac-kompatibel) abgegeben.

11.1.2 Einzureichende Unterlagen

- Teilnahmeformular, inkl. kurzer Lebenslauf (Angaben Uber Ausbildung, Tatigkeit, Kunststi-
pendien und Auszeichnungen)

- Entwurfsideen mit allfalligen ergdnzenden Skizzen, maximal 3 Seiten A3 Querformat, ge-
speichert auf einem USB-Stick (PC und Mac-kompatibel).
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- Nachweis der Teilnahmeberechtigung (Wohnsitzbestatigung oder Belege zum Hauptwir-
kungsort)

Um die Anonymitat der Wettbewerbsteilnahme sicherzustellen, ist das vollstandig ausgefillte
Teilnahmeblatt zusammen mit dem USB-Stick in einem verschlossenen Couvert abzuge-
ben, welches mit dem Kennwort zu versehen ist.

Die Anonymitat bei der digitalen Einreichung wird durch den Auslober wahrend der Jurierung
sichergestellt. Die PDF-Dateien, welche den Jurymitgliedern zugestellt werden, werden
durch ein Drittblro anonymisiert.

Die Unterlagen missen mit dem Vermerk «Kunst und Bau / KVSE Seetalplatz» bis zum 21.
April 2023, 16.00 Uhr beim Wettbewerbsveranstalter eingegangen sein (Poststempel ist nicht
massgebend). Nicht termingerecht eingereichte Unterlagen werden aus dem Verfahren aus-
geschlossen. Nicht verlangte Dokumente werden bei der Beurteilung nicht bertcksichtigt.
Die Teilnahme an der ersten Wettbewerbsstufe wird nicht entschadigt.

11.2 Zweite Stufe Wettbewerb

Das detaillierte Programm fur die 2. Stufe Projektwettbewerb erfolgt nach Vorliegen der Er-
gebnisse des Ideenwettbewerbs.

12 Projektentschiadigung

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die zum Projektwettbewerb eingeladen werden, erhal-
ten eine Projektentschadigung von 5'000 Franken (inkl. MwSt.). Voraussetzung fir den Erhalt
der Entschadigung ist, dass der Entwurf fristgerecht und gemass den Anforderungen in den
Programmbestimmungen eingereicht wird.

13 Ausfiihrungssumme

Der fir die kinstlerischen Arbeiten zur Verfiigung stehende Wettbewerbsbeitrag gemass
Baukostenvoranschlag betragt maximal 500'000 Franken, inkl. MwSt. (total firr alle Berei-
che). In diesen Kosten sind die Projektentschadigungen (2. Stufe Wettbewerb) und alle be-
noétigten Ausgaben, die im Zusammenhang damit stehen (bspw. Wettbewerbskosten, Anpas-
sungen Bauwerk, Transportkosten etc.) enthalten.

Es sind keine Preissummen oder weitere Entschadigungen im Rahmen des Wettbewerbes
vorgesehen.

Der Wettbewerbsbetrag muss nicht ausgeschopft werden. Der Betrag kann zudem auf meh-
rere Gewinnerinnen und Gewinner aufgeteilt werden.

14 Beurteilungskriterien
Folgende Kriterien werden durch die Jury gepruift:

e Kiunstlerisch, gestalterische Qualitat

e Innovative Idee

Intensitat der Auseinandersetzung mit dem Ort, zum Gebaude, zur Architektur und zum
Zweck der Nutzung des Verwaltungsgebaudes als Arbeitsort

Steigerung der Attraktivitat des Ortes

Wandlung und Entwicklung der Intervention

Betriebliche Rahmenbedingungen

Nachhaltigkeit, Wirtschaftlichkeit

Technische Machbarkeit
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15 Wiirdigung und Entscheid

Die Jury wird aufgrund der Erflllung der gestellten Aufgaben und der aufgefihrten Beurtei-
lungskriterien eine Gesamtbeurteilung pro Projekt vornehmen.

Anhand der Bewertungen wird die Jury ein Projekt oder mehrere Projekte zur Ausfihrung
empfehlen.

Die Jury verfasst einen Jurybericht. Der Verlauf der Jurierung wird dokumentiert. Alle Bewer-
berinnen und Bewerber der Stufe 1 und 2 werden schriftlich benachrichtigt und erhalten den
Jurybericht zugestellt.

16 Ausfiihrung

Die Auftraggeberin beabsichtigt, die Verfasserin oder den Verfasser des/der von der Jury
ausgewahlten Projektentwurfes mit der Ausfihrung ihres vorgeschlagenen Projektes zu be-
auftragen.

17 Eigentumsverhaltnisse

Die Entwurfe bleiben im Eigentum der Verfasserin / des Verfassers. Die Teilnehmenden ertei-
len dem Auftraggeber und den Architekten das entschadigungslose Recht, die eingereichten

Entwurfsideen sowie Abbildungen des spateren Werks unter Namensnennung zu verdffentli-

chen.

18 Publikation und Ausstellung der Wettbewerbsentwiirfe

Nach Abschluss des Projektwettbewerbs wird die Offentlichkeit Giber Durchfiihrung und Er-
gebnis des Wettbewerbes mit namentlicher Erwahnung der Teilnehmenden des Projektwett-
bewerbs informiert.

19 Abgabe an den Unterstiitzungsfonds

Von der Ausfuhrungssumme ist 1% an den «Unterstutzungsfonds fur schweizerische bil-
dende Kiinstler» zu entrichten. Der Betrag wird vom Auftraggeber direkt abgezogen und an
den Unterstitzungsfonds fir schweizerische bildende Kunstler Giberwiesen.

20 Pflichten der Teilnehmenden
Die Wettbewerbsteilnehmenden verpflichten sich, die Bedingungen dieses Wettbewerbes
einzuhalten und den Entscheid der Jury als endguiltig anzuerkennen.

21 Wettbewerbsveranstalter /| Eingabeadresse

Die Wettbewerbsbeitrage sind an folgende Adresse einzureichen:

Kulturférderung Kanton Luzern
Kunst und Bau / KVSE Seetalplatz
Ursula Muri

Bahnhofstrasse 18

6002 Luzern

kultur@lu.ch
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22 Unterschriften
Ort und Datum

., Do d2 0.

22.1 Unterschrift des Auftraggebers / Veranstalters

Gaby Schmidt

Gaby Schmidt
Daniel Duss
René Schmid
Roger Stutz
Fanni Fetzer
Gerold Kunz
Daniel Pescia
Silja Olivia Risi

Daniela Schénbachler

Bettina Staub Domingos
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Dieses Wettbewerbsprogramm wurde von der Wettbewerbskommission der Visarte Zentral-
schweiz zertifiziert.

Luzern, 2. Dezember 2022

Seite 9 von 9



	Wettbewerbsprogramm_Kunst und Bau_KVSE.pdf
	1 Auftraggeber / Veranstalter 3
	2 Wettbewerbsart und Verfahren 3
	3 Grundlage des Verfahrens 3
	4 Teilnahmeberechtigung 3
	5 Juryzusammensetzung 3
	5.1 Sachjury (Vertreter des Auftraggebers) 3
	5.2 Fachjury 3

	6 Wettbewerbsaufgabe 4
	7 Unterlagen 4
	8 Zeitlicher Ablauf 4
	9 Bauterminplan 5
	10 Bezeichnung der Entwürfe 5
	11 Art und Anzahl der einzureichenden Unterlagen 5
	11.1 Erste Stufe Ideenwettbewerb 5
	11.1.1 Eingabe der Entwürfe 5
	11.1.2 Einzureichende Unterlagen 5

	11.2 Zweite Stufe Wettbewerb 6

	12 Projektentschädigung 6
	13 Ausführungssumme 6
	14 Beurteilungskriterien 6
	15 Würdigung und Entscheid 7
	16 Ausführung 7
	17 Eigentumsverhältnisse 7
	18 Publikation und Ausstellung der Wettbewerbsentwürfe 7
	19 Abgabe an den Unterstützungsfonds 7
	20 Pflichten der Teilnehmenden 7
	21 Wettbewerbsveranstalter / Eingabeadresse 7
	22 Unterschriften 8
	22.1 Unterschrift des Auftraggebers / Veranstalters 8
	22.2 Unterschriften der Jury (Dieses Programm wurde von der Jury genehmigt) 8

	1 Auftraggeber / Veranstalter
	2 Wettbewerbsart und Verfahren
	3 Grundlage des Verfahrens
	4 Teilnahmeberechtigung
	5 Juryzusammensetzung
	5.1 Sachjury (Vertreter des Auftraggebers)
	5.2 Fachjury

	6 Wettbewerbsaufgabe
	7 Unterlagen
	8 Zeitlicher Ablauf
	9 Bauterminplan
	10 Bezeichnung der Entwürfe
	11 Art und Anzahl der einzureichenden Unterlagen
	11.1 Erste Stufe Ideenwettbewerb
	11.1.1 Eingabe der Entwürfe
	11.1.2 Einzureichende Unterlagen

	11.2 Zweite Stufe Wettbewerb

	12 Projektentschädigung
	13 Ausführungssumme
	14 Beurteilungskriterien
	15 Würdigung und Entscheid
	16 Ausführung
	17 Eigentumsverhältnisse
	18 Publikation und Ausstellung der Wettbewerbsentwürfe
	19 Abgabe an den Unterstützungsfonds
	20 Pflichten der Teilnehmenden
	21 Wettbewerbsveranstalter / Eingabeadresse
	22 Unterschriften
	22.1 Unterschrift des Auftraggebers / Veranstalters
	22.2 Unterschriften der Jury (Dieses Programm wurde von der Jury genehmigt)


	Wettbewerbsprogramm_Kunst und Bau_KVSE_Unterschriften.pdf



